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Sei getrost und unverzagt, 
fürchte dich nicht und lass dich nicht erschrecken! 

1Chronik 22,13 
 

Auf ein Wort 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 

manche Dinge im Leben laufen nicht geradlinig – ich glaube, dass diese 
Erfahrung die meisten von uns in sicher unterschiedlichen Lebenszusam-
menhängen gemacht haben. 
 

Eigentlich habe ich mich selbst immer zu den Menschen gezählt, die vor-
sichtig sind, die nichts überstürzen, die erst nachdenken und dann handeln 
– denen darum nicht wirklich viel passieren kann. 
 

Als ich im Frühjahr dieses Jahres schwanger wurde und die Umstände 
alles andere als konventionell waren, da wusste ich, dass diese Sicherheit 
sehr trügerisch war. Was tut man in einer solchen Situation? 
 

Beten – in der Hoffnung auf ein Wunder – und reden, mit Menschen, 
denen man vertraut. Das habe ich getan, sehr zögerlich zunächst. Und die 
ersten Reaktionen und Ratschläge waren bedrückend. Von Musst du selbst 
entscheiden über Alternativloser Fall bis hin zu Geht gar nicht.  
 

Diejenigen, die mich dann aufgefangen und an die Hand genommen 
haben, waren Menschen aus unserer Kirche, aus unserer Gemeinde: die 
Generalsuperintendentin, der Präses unserer Kreissynode, Älteste. Sie 
haben mich darin bestärkt, dass mein anfänglich zaghaftes Ja zum Leben 
richtig war. Ich habe Menschen gefunden, die meinen Weg freundlich 
begleiten, die Fehlbarkeit als zum menschlichen Leben zugehörig 
akzeptieren und zulassen, die trösten und tragen – und sich mit freuen. 
 

Für all diese Zuwendung und für allen Zuspruch bin ich dankbar. Ich 
habe gelernt, dass ich auch als Amtsperson Mensch sein darf und dass das 
Wort vom Leben als Fragment, das Henning Luther prägte, auch für mich 
gilt. 
 

Ich glaube, dass die letzten Monate nicht nur meine äußeren Lebens-
umstände, sondern mich selbst sehr verändert haben. Auch dafür bin ich 
dankbar. Ich werde also getrost und sehr zuversichtlich Ende dieses 
Monats in die Mutterschutzzeit starten. Der Spruch für den September ist 
für mich greifbar und erfahrbar geworden: 
 

Sei getrost und unverzagt, fürchte dich nicht 
und lass dich nicht erschrecken! (1Chr 22,13) 

 

Christiane Klußmann 



Gottesdienste 
im SEPTEMBER 
 
 
 
 
 
 
 
 
12. Sonntag nach Trinitatis, 7. September 
 

Wochenspruch:  Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, und den glimmenden 
Docht wird er nicht auslöschen. (Jesaja 42,3) 

 

  9.00 Uhr Gottesdienst in Deetz, anschließend Kirchenkaffee 
14.00 Uhr Gottesdienst in Trechwitz  

(beide Gottesdienste: C. Klußmann) 

 
13. Sonntag nach Trinitatis, 14. September 
 

Wochenspruch:  Christus spricht: Was ihr getan habt einem von diesen meinen 
geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan. (Matthäus 25,40) 

 

Gemeindefahrt nach Wittenberg – ungefähre Abfahrtszeiten: 
8.00 Uhr  Deetz 
8.10 Uhr Jeserig Dorf und Jeserig, Schenkenberger Straße 
8.15 Uhr  Schenkenberg 
8.20 Uhr  Trechwitz 
 
14. Sonntag nach Trinitatis, 21. September 
 

Wochenspruch:  Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes 
getan hat. (Psalm 103,2) 

 

  9.00 Uhr Gottesdienst in Jeserig 
10.30 Uhr Gottesdienst in Schenkenberg mit Kindergottesdienst 

(beide Gottesdienste: C. Klußmann) 
 

 In diesen Gottesdiensten feiern wir Abendmahl. 
 

15. Sonntag nach Trinitatis, 28. September 
 

Wochenspruch:  Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch. (1Petrus 5,7) 
 

  9.00 Uhr Gottesdienst in Deetz, anschließend Kirchenkaffee 
(C. Klußmann) 

14.00 Uhr Chorkonzert in Trechwitz mit dem  Chor aus 
Potsdam-Bornim 

 
Mittwoch, 30. September 
 

22.00 Uhr Komplet (Liturgisches Nachtgebet) in Jeserig 
 

Erntedankfest, 5. Oktober 
 

Wochenspruch:  Aller Augen warten auf dich, und du gibst ihnen ihre Speise zur 
rechten Zeit. (Psalm 145,15) 

 

  9.00 Uhr  Gottesdienst in Deetz, anschließend Kirchenkaffee 
10.30 Uhr Gottesdienst in Schenkenberg, mit Kindergottesdienst 
14.00 Uhr Gottesdienst in Trechwitz  
15.30 Uhr  Gottesdienst in Jeserig  

 
 

 In allen Gottesdiensten feiern wir Abendmahl. 
 
 

*  *  *  *  * 
 

Termine … 
 
* Freitag, 12. September, 18.00 Uhr 
Über Gott und die Welt – theologische Sommergespräche 
Thema: Gottesbeweise 
 

* Samstag, 18. Oktober, 14.00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst in Jeserig mit anschließendem Kaffeetrinken 
in Schenkenberg 
 

* Samstag, 29. November 
Adventsmarkt in Deetz 
 

* Samstag, 6. Dezember 
Lesung und Musik im Advent in der Jeseriger Kirche 



Gruppen & Kreise 
 

Kindergottesdienstkreis in Schenkenberg 
Mittwoch, 17. September, 20.15 Uhr 
Vorbereitung Erntedankfest 

 
Konfirmandenzeit in Schenkenberg 

  Samstag, 6. September, 9.30 Uhr 
  Kennenlernen 
 

Junge Gemeinde in Deetz 
   Samstag, 20. September, 19.00 bis 21.00 Uhr 
    
 
   Handarbeitskreis für Groß und Klein 

 in Schenkenberg  
   11. und 25. September 
   15.00 Uhr für die Erwachsenen 
   16.00 Uhr kommen die Kinder dazu 
 
   Kindernachmittag in Deetz 

   für 3- bis 6-Jährige mit ihren Eltern 
Samstag, 27. September, 14.30 bis 15.30 Uhr 

 
Christenlehre in Deetz - 1.-6. Klasse 

   Samstag,   6. September, 10.00 bis 11.30 Uhr 
   Samstag, 20. September, 10.00 bis 11.30 Uhr 
 

   Christenlehre in Schenkenberg 
   Klasse 1-3 Mittwoch 16.00 Uhr 
   Klasse 4-6 Mittwoch 17.00 Uhr 
 

 

   Gesprächskreis in Schenkenberg, Blütenring 41 

   Mittwoch, 10. September, 19.30 Uhr 
Thema: Bedrohte Minderheit im Irak – Wer sind die  

 Jesiden? 
 

   Männerabend in Schenkenberg 
Mittwoch, 17. September, 20.00 Uhr 
Thema: erste Planung Martinsfest 

 
   Offener Themenkreis in Schenkenberg, Blütenring 41 

  Mittwoch, 3. September, 19.30  
Wir stellen einander die Lieblingsbücher des Sommers vor;  
jeder möge bitte ein Buch mitbringen, das er mag! 

 
   Frauenkreis in Deetz 
   Mittwoch, 17. September, 14.30 Uhr 
  Thema: Frauen in der Bibel – Dina 

 

   Kirchenchor in der Trechwitzer Winterkirche 
  Mittwoch, 10., 17. und 24. September, 19.30 Uhr 
   

 
   Gemeindekirchenrat in Schenkenberg 

Dienstag, 23. September, 18.00 Uhr 
 

 
Theatergruppe in Deetz  

   beide Gruppen gemeinsam: 
   Samstag, 6., 13. und 27. September, 17.00 bis 19.00 Uhr 
 

Redaktionskreis  
   Meinungen und Beiträge sind herzlich willkommen! 

Bitte an: Gemeindebrief-Jeserig@gmx.de! 
 

*  *  *  *  * 



Cellokonzert 
 
am 4. September um 18.30 Uhr in der Jeseriger Kirche. 
 

Felix Thiedemann spielt Werke von Bach, Telemann 
und J. M. C. dall' Abaco. 
 

Felix Thiedemann wuchs in Tübingen auf. Er gewann 
mehrere Preise, u.a. bei „Jugend Musiziert“. Später studierte er an den 
Hochschulen für Musik in Weimar, Frankfurt und München. 2006 
gründete er das Benefizorchester OikomusicaOrchester, in dem er bis 
heute tätig ist. Der Eintritt ist frei, wir bitten am Ausgang um eine Spende. 

_ _ _ 
 

Zum Tode verurteilte Christin ist frei! 
 
Im Juni berichtete unser Gemeindeblatt über die sudanesische Christin 
Mariam Ischag, die wegen ihres christlichen Glaubens hingerichtet werden 
sollte. Angeblich war sie vom islamischen Glauben abgefallen, tatsächlich 
war sie seit ihrer Kindheit christlich erzogen worden. Im Zeitpunkt ihrer 
Verurteilung war sie hochschwanger. Inzwischen ist einige Zeit vergangen, 
und es kann berichtet werden, was sich seither ereignet hat: 
Mariam Ischag brachte im Gefängnis ihr Kind zur Welt – mit angeketteten 
Beinen. Dann hob das Berufungsgericht das Todesurteil auf. Die Familie 
hoffte nun, in die USA ausreisen zu dürfen, da der Ehemann US-
amerikanischer Staatsbürger ist. Am Flughafen wurde die Familie jedoch 
erneut festgenommen; angeblich waren die Ausreisedokumente gefälscht. 
Es gelang, gegen Kaution die Haftentlassung zu erreichen, und die Familie 
flüchtete in die amerikanische Botschaft. Durch diplomatisches 
Zusammenwirken der Regierungen von USA und Italien gegenüber der 
sudanesischen Regierung konnte der italienische Vizeaußenminister die 
Familie abholen und nach Rom bringen. Dort wurde sie am Flughafen 
vom italienischen Ministerpräsidenten Matteo Renzi empfangen – ein 
deutliches politisches Signal in Richtung Sudan –, und es folgte noch eine 
Audienz bei Papst Franziskus. Inzwischen ist die Familie in die USA 
weitergereist und lebt nun in der Nähe von Boston. Wir können Mariam 
Ischag und ihrer Familie nur möglichst schnelle und umfassende Erholung 
von den erlittenen Torturen wünschen. (UK) 
 
 

 

Leid in unserer Gemeinde 
 

Nach einem Trauergottesdienst in der Trechwitzer Kirche wird 
 

Alice Blumenthal geb. Schellhase (94) 
in Königs Wusterhausen beigesetzt. 

 
 

Befiehl dem HERRN deine Wege  
und hoffe auf ihn, er wird's wohlmachen. 

 

Psalm 37,5 

 

 
 

In eigener Sache 
 

Ab 27. September bis voraussichtlich 3. Januar werde ich im Mutter-
schutz-Urlaub sein. Die Vakanzvertretung übernimmt  
 

   Pfarrer Anselm Babin 
   Evangelisches Pfarramt Netzen 
   OT Netzen 

  Netzener Dorfstraße 12 
   14797 Kloster Lehnin 
   Telefon: 03382–872 
    E-Mail: mbabin@web.de. 
 

Wenn möglich, will ich jedoch auch in dieser Zeit in der Gemeinde anzu-
treffen sein: im Büro, zu Gottesdiensten und anderen Anlässen. 
 

Christiane Klußmann 
 

 
 

Förderverein Pfarrhaus Jeserig 
 

Mittelbrandenburgische Sparkasse in Potsdam 
BLZ 160 500 00 - Kontonummer 1000977656 

 



 

 

Dank 
 

Wir sind dankbar für großzügige Spenden: 
 

* 2.000 € von der Deetzer Jagdgenossenschaft für die Orgel der Deetzer 
Kirche 
 

* 300 € für ein neues Kirchendach für die Trechwitzer Kirche von einem 
Spender, der ungenannt bleiben möchte 
 

 
 

Das Gemeindebüro ... 
 

im Schenkenberger Gemeindezentrum,  
Kirschenallee 13; 14550 Groß Kreutz (Havel) 

 

Sprechzeiten:  Dienstag 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
    Donnerstag   9.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
 

Jederzeit ist auch ein Termin nach Absprache möglich! 
 

Unser Büro und die Kleine Kirche sind telefonisch zu erreichen! 
Büro:    033207 – 569240 Fax 033207 – 569241 
oder per E-Mail:  lukasgemeinde.jeserig@ekmb.de 
 

Küche:   033207 – 569242  
 

 
 

Impressum: Das Gemeindeblatt erscheint monatlich als kostenloser Gemeindebrief 
der Evangelischen Lukas-Kirchengemeinde Jeserig oder im Internet unter 
www.lukasgemeinde-jeserig.de 
Kontakt: Gemeindebrief-Jeserig@gmx.de 
Redaktion: Gabriele Maetz, Auflage: 400 Stück 
Bitte unterstützen Sie uns mit einer Spende bei der Herstellung des Gemeindeblattes! 
Bankverbindung:  
Empfänger:  KVA Potsdam-Brandenburg 

  IBAN  DE 44 2106 0237 0000 7792 10  
  BIC  GENODEF1EDG 

Verwendungszweck: Rechnungsträger: 5827 Jeserig, „Spende Gemeindebrief“.  
Auf Wunsch stellen wir Spendenbescheinigungen aus! 
 

 

Katholisches Pfarramt „Heilige Dreifaltigkeit“ 
Neustädtische Heidestraße 25; 14776 Brandenburg a.d. Havel 

 

Seelsorgestelle Lehnin-Jeserig/Pater-Engler-Haus 
Kurfürstenstraße 9; 14797 Kloster Lehnin/OT Lehnin 

Tel. 03382/70 36 20; Fax 03382/70 36 22 
 

E-Mail: Kath.Pfarramt-Lehnin-Jeserig@gmx.de 
_______________________________________________________ 

 
• Unsere Gottesdienste feiern wir: 
  7. und 21. September  10.00 Uhr Hl. Messe in Jeserig 
14. und 28. September  10.00 Uhr Hl. Messe in Lehnin  

 

  Gottesdienststellen: 

  Jeserig: Kirche St. Joseph, Potsdamer Landstr. 21 
  Lehnin: Kirche Hl. Familie, Kurfürstenstr. 9 
 

• Religionsunterricht: ab 1. September 15.30 Uhr in Lehnin 
 

• Seniorenvormittag: Dienstag, 30. September 
 
 

Goldenes Priesterjubiläum – Dank (von Richard Rupprecht, Pfr.i.R.)  
 

Zwei Daten waren in diesem Jahr für mich von besonderer Bedeutung, der 75. 
Geburtstag am 6. März und der 50. Priesterweihetag am 28. Juni. Zu beiden 
Anlässen erreichten mich viele mündliche und schriftliche Glück- und 
Segenswünsche sowie persönliche Aufmerksamkeiten, für die ich mich sehr 
herzlich bedanke.  
Dankbarkeit und Freude fanden ihren Ausdruck beim Gemeindefest in Hl. 
Dreifaltigkeit in Brandenburg, wo ich genau 25 Jahre als Pfarrer tätig sein durfte. 
In Konzelebration mit einigen Mitbrüdern, zusammen mit meinen Angehörigen 
und vielen Schwestern und Brüdern aus den Gemeinden sowie zahlreichen 
Gästen haben wir Eucharistie gefeiert. Der Gottesdienst wurde mit viel Liebe 
vorbereitet und gestaltet. Nur einige Elemente seien hier genannt: Der prächtige 
Kirchenschmuck - die ansprechende Predigt von Pfr. Herbert Schmucker über 
unsere Erwählung durch Gott - die gelungene musikalische Gestaltung durch den 
Kirchenchor Brandenburg/Werder (Leitung Fred Litwinski) und die Familien-
schola, begleitet von wunderschöner Instrumentalmusik (Orgel Mechthild 
Grundhoff-Müller, Geige Andreas Preisser) und Sologesang (Anita Wodatschek) 
- die würdig vollzogenen liturgischen Dienste der Lektoren und Ministranten. 
Dies alles trug dazu bei, dass der Gottesdienst von gläubiger Begeisterung 



getragen war. Nach dem Gottesdienst blieben 
die meisten Besucher noch zusammen, um 
beim Essen und Trinken miteinander ins 
Gespräch zu kommen. 
 

Einige sahen sich nach Jahren wieder und 
hatten viel zu erzählen. So konnten wir z.B. 
P. Giuseppe Chierego und P. Winfried Pauli 
von den Redemptoristen und Pfr.i.R. Norbert 
Kaiser aus der Partnergemeinde Kaisers-
lautern begrüßen. Auch Pfr. Matthias Brühe 
sowie ehemalige Kapläne und evangelische 
Pfarrer hatten sich eingefunden. Die Stadt 
Brandenburg war durch die Oberbür-
germeisterin Dietlind Tiemann vertreten. 
Unter den Gästen waren auffallend viele aus meiner früheren Gemeinde in 
Berlin- Biesdorf. 
Dank allen, die die technischen und organisatorischen Voraussetzungen für das 
Zusammensein geschaffen haben sowie denen, die für Essen und Trinken 
gesorgt haben! Stellvertretend für viele seien genannt Pfr. Matthias Patzelt mit 
seinem Mitarbeiterteam und dem Pfarrgemeinderat, die Fazenda Gut Neuhof 
und Riewend und das Caritas-Seniorenzentrum sowie die vielen Kuchen-
bäckerInnen, die für Essen und Trinken gesorgt haben. 
Viel Freude bereitete auch der Rückblick auf die 50 Jahre und die Zeit davor, bei 
dem ich den Versuch unternahm, anhand einiger Bilder, Berichte und Anekdoten 
die Vergangenheit ein wenig aufleben zu lassen. Leider konnte der Saal nicht alle 
fassen, so dass einige nicht dabei sein konnten. 
 

In Verbindung mit der Einladung zum Jubiläum hatte ich gebeten, von 
Geschenken abzusehen und stattdessen eine Spende für die ökumenische 
Telefonseelsorge Berlin/Brandenburg zu geben. Viele haben dieses Anliegen bei 
der Kollekte, in der Spendenbox und in Briefen aufgegriffen, so dass ein Betrag 
von gut 3.000 Euro zusammengekommen ist, der voll der Telefonseelsorge zur 
Verfügung gestellt wird. Ich danke allen Spendern sehr herzlich!  
Als persönliches Andenken habe ich kleine Klappkarten drucken lassen, von 
denen noch einige im Pfarrbüro erhältlich sind. Leitmotiv ist ein Satz aus dem 
Epheserbrief, der mich in meinem Denken und in der Verkündigung besonders 
bewegt: „Der Gott Jesu Christi, unseres Herrn, erleuchte die Augen eures 
Herzens, damit ihr versteht, zu welcher Hoffnung ihr berufen seid!“ Bei der 
Vesper am Schluss des Festtages stand dieser Gedanke im Mittelpunkt der 
Betrachtung. 
 

So wünsche ich allen, die diesen Bericht lesen: 
„Seid fröhlich in der Hoffnung!“ (Röm 12,12) 

Adressen und Telefonnummern 
 
Pfarrerin 
 

Christiane Klußmann, Evangelische Lukas-Kirchengemeinde Jeserig 
Blütenring 41, Schenkenberg            (Pfarramt) �  033207-32602 
(Festnetznummer über’s Handy) � 03443-4739611;   (Handy) �   0163-3410222 

klussmann.christiane@ekmb.de 
 

Gemeindebüro, Kleine Kirche 

Kirschenallee 13, Schenkenberg                � 033207-569240 
lukasgemeinde.jeserig@ekmb.de 

 

GKR-Vorsitzende und Ansprechpartnerin in Jeserig 
 

Christiane Reisser, Unter den Linden 2   � 033207-50998 
 

Ansprechpartner in den anderen Orten 
 

Deetz:  Bianca Brandt-Zimmermann  � 033207-71704 
Schenkenberg: Kerstin Elsemüller, Heidestraße 28  � 033207-52001 
Trechwitz:  Heidi Bleike, Grabenstraße 23a  � 03382-702827 
 

Kindergottesdienst Schenkenberg 
 

Kerstin Elsemüller, Heidestraße 28, Schenkenberg  � 033207-52001 
kerstin@elsemueller.de 

Heike Wernitz, Wustermarkstraße 77, Schenkenberg  � 033207-52397 
H.Wernitz@akd-ekbo.de 

 

Christenlehre, Kindernachmittag und Frauenkreis Deetz 
 

Katharina Schulz, Am Kirchplatz 5, Deetz   � 033207-32042 
Katharina.deetz@gmx.de 

 

Christenlehre Schenkenberg 
 

Ines Hübner, Seestr. 12, 14797 Kloster Lehnin, OT Netzen � 03382-701349 
          huebner.ines@ekmb.de 
 

Theatergruppe und Junge Gemeinde 
 

Carsten Schulz, Am Kirchplatz 5, Deetz   � 033207-32042 
carsten.schulz.oase@googlemail.com 

 

Offener Themenkreis – Junge Erwachsene 
 

Elke Kitzmann, Wustermarkstraße 44, Schenkenberg  � 033207-51847 
 

Kirchenchor 
 

Ada Belidis, Berlin     � 030-22684833 
 

Männerabend 
 

Silvio Hermann-Elsemüller, Heidestraße 28   � 0173-5351543 
info@ev-maennerabend.de       Internet: www.ev-maennerabend.de 


